
Seit 40 Jahren werden am
Peiner Bahnhof die Weichen gestellt
Deutsche Bahn plant auf der Strecke Lehrte-Groß Gleidingen Modernisierung – Stellwerkstechnik wird erneuert

Peine. Aufruf vom Peiner Tier-
heim: Mopsi, auch genannt
Pummel, ist etwa sieben bis acht
Jahre alt und ein sehr freundli-
cher und süßer Mops.
Er versteht sich bestens mit

seinen Artgenossen und ver-
bringt den Tag im Tierheim mit
vielen anderen Hunden. Tier-
heim-Leiterin Heike Brakemei-
er sagt: „Mopsi eignet sich gut

als Familienhund, da er auch
sehr kinderlieb ist. Er wurde
tierärztlich untersucht, und sei-
ne Zähne wurden komplett sa-
niert. Mopsi sucht nun
schnellstmöglich ein neues Zu-
hause, gerne auch als Zweit-
hund.“
Wer Mopsi oder die anderen

Tiere einmal kennenlernen
möchte, kann sich unter Telefon

(0 51 71) 5 25 58 an das Peiner
Tierheim an der Fritz-Stegen-
Allee wenden.
Die Telefonzeiten: montags,

mittwochs, donnerstags und
freitags von 7.30 bis 12 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr, dienstags von
7.30 bis 12 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 7.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 17 Uhr. reD

gen ist Teil der Verbindung von
Hannover nach Braunschweig
und liegt auf einer wichtigen
Ost-West-Verbindung im natio-
nalen Schienengüterverkehr.
Den Streckenabschnitt befahren
Züge im Mischverkehr – also
Züge des Personen- und des Gü-
terverkehrs. Die Güterzüge be-
fördern unter anderem Stahl
und Erz. Im Zuge einer geplan-
ten Generalsanierung bei der
Deutschen Bahn sollen auf der
Strecke der Oberbau und das
Stellwerk Groß Gleidingen er-
neuert werden.
Bei der Generalsanierung

handelt es sich um das seit der
Bahnreform 1994 größte und
umfassendste Infrastrukturpro-
gramm für das Schienennetz
und die Bahnhöfe. Ziel ist es,
den Zugverkehr durch eine leis-
tungsfähige Infrastruktur nach-
haltig pünktlicher zu machen.
„In der Regel sind die Strecken
für die Generalsanierung fünf
Monate lang gesperrt“, so die
Bahnsprecherin. Die Planungen
für die Strecke seien aber noch in
einer frühen Phase, sodass der-
zeit keinekonkretenDetails oder
Investitionssummen genannt
werden könnten. Voraussicht-
lich im erstenHalbjahr 2029 sol-
len die Arbeiten beginnen.
Während der Sperrungen fah-

ren die Züge im Fern- und Gü-
terverkehr überUmleitungsstre-
cken. Im Regionalverkehr brin-
gen während der Generalsanie-
rung Busse die Fahrgäste ans
Ziel.
Nach Abschluss der Arbeiten

sollen Reisende und Güterver-
kehrsunternehmen von einem
stabilen Betrieb auf leistungsfä-
higeren Strecken profitieren.
Anschließend sollen in derRegel
für mehrere Jahre keine größe-
ren Baustellenmehr erforderlich
sein.

Signal für den herannahenden
Zug konnte auf Grün, also auf
„Fahrt“, gestellt werden. Diese
Aufgaben musste dann nach ei-
niger Zeit der Fahrdienstleiter
mit übernehmen, der Beobach-
ter wurde eingespart.
Außerdem gab es 1983 noch

zur Unterstützung des Fahr-
dienstleiters einen Fahrdienst-
leiter-Helfer. Dieser kümmerte
sich hauptsächlich um die Ran-
gierarbeiten in Woltorf, Peine
undVöhrum. Auch diese Aufga-
ben musste dann nach einiger
Zeit der Fahrdienstleiter teilwei-
se miterledigen. Ein Fahrdienst-
leiter-Helfer war nur noch stun-
denweise am Tag im Stellwerk.
Mit den Drucktasten stellte

der Fahrdienstleiter die Fahr-

straße für den Zug. Sicherheit
war dabei oberstes Gebot: Es
musste ausgeschlossen werden,
dass zwei Züge kollidierten oder
durch eine Rangierfahrt eine
Bahn einer anderen in die „Flan-
ke“ fuhr. „Erst wenn alle für eine
Fahrstraße zugehörenden Wei-
chen in der richtigen Lage sind,
kommt das Signal in die Fahr-
stellung Grün und der Zug kann
fahren“, erläutert Meirich.
Wolfgang Meirich wechselte

nach einigen Monaten ins Büro,
er wurde Personalsachbearbei-
ter, dannBetriebssachbearbeiter.
Dazu gehörte auch die Tätigkeit
des Unfallbereitschaftshaben-
den – des heutigen Unfallmana-
gers. „Das hieß, wenn ein Unfall
passierte, musste der dienstha-

bende Unfallbereitschaftsha-
bende zur Unfallstelle undMaß-
nahmen ergreifen, damit der
Zugverkehr wieder lief “, soMei-
rich. Das sei meist kein schöner
Anblick gewesen.
Dass es das Stellwerk in Peine

noch gibt, ist nicht selbstver-
ständlich. Viele Stellwerke wur-
den andieBetriebszentraleHan-
nover an der Lindemannallee
angeschlossen. Die Stellwerke
Groß Gleidingen-Vechelde-Pei-
ne-Hämelerwald-Lehrte sind bis
heute selbstständig. Allerdings
sollen auch sie in der Zukunft an
die Betriebszentrale angeschlos-
sen werden, teilt eine Bahnspre-
cherin auf Anfrage mit.
Die 37 Kilometer lange Stre-

cke von Lehrte bisGroßGleidin-

vor 40 Jahren: Das Drucktastenstellwerk am Peiner Bahnhof wurde in Betrieb genommen. Wolfgang
meirich war der erste fahrdienstleiter (vorne mit telefonhörer). foto: Privat

Peine. Vor 40 Jahren, am 9. Ok-
tober 1983, ist das Drucktasten-
stellwerk am Peiner Bahnhof in
Betrieb genommen worden.
Fahrdienstleiter der ersten Stun-
de warWolfgangMeirich, er war
zuständig für die Sicherheit. Für
unsere Zeitung blickt er zurück
auf die Geschichte des Eisen-
bahnstellwerks, das bis heute
selbstständig geblieben ist.
WolfgangMeirich, gerademal

28 Jahre alt, saß mit dem Tele-
fonhörer in der Hand am Num-
mernstellpult. Gerade war das
neue Stellwerk am Peiner Bahn-
hof in Betrieb genommen wor-
den, das nun mehrere mechani-
sche Stellwerke mit Schranken-
und Weichenwärtern, unter an-
derem in Woltorf, Vöhrum und
Peine, ersetzte. Nach dreieinhalb
Jahren Bauzeit war das rund 16
Millionen Mark teure Projekt
fertiggestellt worden. Vom Stell-
werk überwachten und stellten
fortanzweiMitarbeiterüber eine
große Panorama-Stelltafel alle
Signale und Weichen der Bahn-
höfe Vöhrum, Peine und Wol-
torf.
Als diensthabender Fahr-

dienstleiter war Meirich damals
für die Regelung des Zugver-
kehrs zuständig. Er traf bei Stö-
rungen die nötigen Entschei-
dungen, sodass der Zugverkehr
sicher und reibungslos lief. „Da-
mals, 1983, gab es noch einen
Bahnübergangsbeobachter, der
die Schranken in Vöhrum und
Woltorf unter Kontrolle hatte“,
erzählt Meirich.
Erst, wenn die Schranken der

einzelnen Bahnüberübergänge
untenwarenundderBeobachter
auf dem Monitor sah, dass der
Bahnübergang frei von Fahrzeu-
gen war, drückte er die Bahnü-
bergangsfreimeldetaste, und das

Von Mirja Polreich

Süßer Mopsi sucht
ein neues Zuhause

Der kleine Mops lebt derzeit im Peiner Tierheim

Wer interessiert sich für den kleinen mopsi? foto: tierheim Peine
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